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Aufgabe 1): Die total vorhersehba-
re Aufgabe...
Vermutlich ist es keine Überraschung, dass die Aufga-
be in dieser Woche lautet, eine GUI auf Basis von Perl/
Tk zu unserem Programm von Blatt 11 zu schreiben. 
Eine Möglichkeit, eine solche GUI zu gestalten, seht 

Ihr im nachfolgenden Screenshot. Ihr dürft Eurer 
Kreativität aber gerne freien Lauf lassen und Euer 
Programm nach Euren Wünschen gestalten.

Der Witz ist jedoch insbesondere, dass Ihr die Modu-
le aus Blatt 11 wiederverwendet. Diese sollten also 
unverändert bleiben.

Aufgabe 2): Prüfungsvorbereitung
Viele von Euch möchten ja zeitnah die Prüfung über 
unsere Veranstaltung ablegen. Die Übungen der 
nächsten Woche können wir darauf verwenden, 
nochmals eine kleine Wiederholung aller wichtigen 
Themen zu machen und dabei noch offene Fragen zu 
klären.

Blättert also nochmals Eure Aufzeichnungen aus Vor-
lesung und Übungen durch und schaut, ob Ihr noch 
ein paar Unklarheiten entdeckt. Die Wiederholung 
nächste Woche lebt in erster Linie davon, dass Ihr 
Fragen stellt!
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Was will uns dieses Übungsblatt sagen?
1.	 Manchmal ist die Welt sehr berechenbar: irgendwie war 
ja klar, dass wir uns in dieser Woche mit einer Tk-GUI 
für die Datenbankaufgabe von Blatt 11 befassen :-)

2.	 Allein das Erstellen der GUI ist aber nicht das We-
sentliche dieser Aufgabe. Vielmehr soll sie Euch in 
Verbindung mit Blatt 11 nochmals davon überzeugen, 
dass eine gut strukturierte Programmierweise eine sehr 

einfache Wiederverwendbarkeit und Erweiterbarkeit 
Eurer Programme und Module ermöglicht.

3.	 Dieses Blatt ist zugleich auch das letzte (Blatt) unserer 
Veranstaltung.

4.	 Die Übungen in der kommenden Woche (29.01.2010) 
können (und sollten) wir als Wiederholung und Frage-/
Antwortstunde gestalten.


